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Die Arbeit läuft nicht davon,  
während du deinem Kind einen Regenbogen zeigst. 

Aber der Regenbogen wartet nicht, bis du mit der Arbeit beginnst. 
 

 Die Gemeindevertretung wünscht allen 
einen schönen Herbst! 



Auch ein witterungsmäßig 
schlechter Sommer geht viel 
zu Früh zu Ende. Ich hoffe, 
dass Sie trotzdem einen schö-
nen Urlaub und unsere Kinder 
schöne Ferien verbracht ha-
ben. 
Mittlerweile hat das Schul- 
und Kindergartenjahr 
2014/2015 begonnen. Auf-
grund intensiver Bemühungen 
können wir im heurigen 
Schuljahr die Nachmittagsbe-
treuung sowohl im Kindergar-
ten wie auch in der Volks-
schule anbieten. Ich hoffe, 
dass wir hier gemeinsam – 
Eltern, Verantwortliche des 
Kindergartens und der Volks-
schule, sowie Schulerhalter – 
versuchen, die Betreuung für 
unsere Kinder möglichst posi-
tiv zu gestalten. 
Allen Vereinen und Privatper-
sonen, die in den letzten Wo-
chen und Monaten wieder die 
Pflege der verschiedenen öf-
fentlichen Einrichtungen über-
nommen haben, möchte ich 
danken. Nur durch dieses En-
gagement in den Ortschaften 
ist es möglich, immer wieder 
ein gepflegtes Ortsbild zu prä-
sentieren. 

Die Seniorinnen und Senioren 
unserer Gemeinde lade ich 
ein, am Seniorenausflug am 
3.10.2014 teilzunehmen. Ich 
würde mich freuen, gemein-
sam mit Ihnen einen schönen 
Tag verbringen zu können. 
Unser Kneipp Gemeindewan-
dertag findet heuer am 
5.10.2014 statt. Ich hoffe, 
schönes Wetter vorausgesetzt, 
dass Sie auch heuer wieder die 
Gelegenheit nützen, um einige 
gemütliche Stunden in der 
wunderschönen Natur unserer 
Heimat zu genießen. Bringen 
Sie auch Freunde und Bekann-
te zu diesem Wandertag mit. 
Bei allen, die in den Ortschaf-
ten für die kulinarischen Köst-
lichkeiten sorgen, möchte ich 
mich vorweg schon herzlich 
bedanken. 
Herzlich einladen möchte ich 
Sie auch zum Kabarettabend  
„Two and a Housemann“mit 
Fredi Jirkal  am 10.10.2014 im 
Sport- und Kulturzentrum. 
Sehr erfreulich ist auch, dass 
bei der Breitbandstrategie des 
Landes Niederösterreich unter 
anderem unsere Kleinregion 
„Waldviertel Stadt-Land“ als 
Pilotregion auserkoren wurde. 

 
 
 
 
 
Wir werden hier in einigen 
Jahren eine die schnellste In-
ternetverbindung anbieten 
können und so wieder einen 
wichtigen Schritt in unserem 
Bestreben, unsere Gemeinde 
attraktiver und lebenswerter 
zu machen, setzen können. Ein 
großer Danke gebührt hier 
Mag. Hartwig Tauber, der mit 
seinem Bestreben und mit sei-
nen guten Kontakten dies erst 
möglich gemacht hat. 
So wünsche ich einen schönen 
Herbst und ersuche Sie, versu-
chen wir weiterhin gemein-
sam, unsere Heimatgemeinde 
lebenswert zu gestalten und zu 
erhalten. 
 
 

 
Ihr Bürgermeister: 

 
 

Alois Strondl 

Werte Gemeindebürgerinnen und Gemeinde-
bürger, liebe Jugend! 

Kneippen Sie sich gesund! 

 

Die Regeln von Pfarrer Kneipp, seine Lebens– und Heilweise sind 
heute so aktuell wie zu seiner Zeit und eignen sich sehr gut zur 
Vorbeugung und Heilung von diversen Zivilisationskrankheiten. 

Wasseranwendungen - Wasser ist das beste Heil-
mittel! 
„Ein regelmäßiger Kreislauf kann durch keine Medikamente, mö-
gen sie heißen, wie sie wollen, bewirkt werden. Ein solches Meis-
terstück kann nur das Wasser liefern“ (Sebastian Kneipp) 

 

Gehen Sie in die Gradieranlage in Waldenstein und benutzen 
Sie die Kneippanlage in Ihrer Ortschaft. Viele Leute sind be-
geistert von unseren Anlagen, wie man im Gästebuch in der 
Gradieranlage (Siehe Seite 16) nachlesen kann! 



Kinderspielplätze Smart-Boards 

Kapellenrenovierung 

Um den 
Volksschü-
lern moder-
nen Unter-
richt bieten 
zu können, 
werden 2 
SMART-
Boards an-
gekauft. 
 

Ein SMART Board ist einfach gesagt eine mit 
einem Computer (Notebook) verbundene elekt-
ronische Tafel. Auf der Tafel kann man mit dem 
Finger oder mit einem Stift schreiben, markie-
ren, hervorheben und wie mit einem Schwamm 
löschen. 
Ein SMART Board eignet sich für alle Bereiche 
des Unterrichtes, sodass der Unterricht zum 
Vorteil der Schüler interessanter, abwechslungs-
reicher und lebensnäher gestaltet werden kann. 
 
 
 
 
 
 
Die Kapelle in Klein-Ruprechts wurde von der 
Dorfbevölkerung in vorbildlicher Weise reno-
viert. Von der Gemeinde werden die Kosten für 
die Malerarbeiten durch die Fa. Fölk übernom-
men. 
 

 
 
 

 
In Waldenstein wurde 
eine Solar  Straßenleuch-
te bei der Durchzugsstra-
ße aufgestellt. 
Weiters werden  in den 
neuen Siedlungsgebieten 
immer wieder neue La-
ternen errichtet, so auch 
in Waldenstein bei der 
Ortseinfahrt Richtung 
Hörmans. 

Die Dorferneuerungsvereine und Dorfgemeinschaften 
bemühen sich immer wieder, die Kinderspielplätze  in 
Ordnung zu halten. So wurde der Spielplatz in Walden-
stein mit einer Seilbahn und mit einer Rundschaukel er-
weitert. Auch in Groß-Neusiedl freuen sich die Kinder 
über neue Einrichtungen. 
Die Gemeinde unterstützt die Vereine und Dorfgemein-
schaften mit Hilfe des Landes finanziell.  
Ein Danke an die vielen freiwilligen Helfer! 

Straßenbeleuchtung 



 
 
 

Nach dem Ableben von Frau Dr. Viktoria 
Wagner wird mitgeteilt: 
Aufgrund der fehlenden Annahme durch die 
rechtssuchende Bevölkerung werden bis auf 
weiteres keine Amtstage mehr in der Gemeinde 
Waldenstein abgehalten. 
Dr. Bernhard Distlberger MBL als Notariatssub-
stitut der vakanten Amtsstelle Gmünd ist aber 
gerne bereit, auf Parteienersuchen Termine auch 
außerhalb der Notariatskanzlei zu vereinbaren. 
(Tel.: 02852/52376) 
 
 

 
 
 
 

Auf dem Dach der Tennis– u. 
Veranstaltungshalle 2 werden 
eine 30 kWp und eine 6 kWp 
Photovoltaikanlage errichtet. Für 
die 30kWp Anlage wurde durch 

die ÖMAG (Abwicklungsstelle für Ökostrom 
AG) bereits eine Zusage für geförderten Ein-
speisetarif gemacht. Zusätzlich wird auch um 
einen Investitionszuschuss angesucht. 
Die 6 kWp Anlage dient zur Stromversorgung 
des Pumpwerkes 4 beim Sport– u. Kulturzent-
rum. Auch für diese Anlage wird um eine För-
derung angesucht. 
 
 
 

 
 
 

  
Der diesjährige Senioren-
ausflug am 3. Okt. geht 
zur Schallaburg 
(Ausstellung „Jubel und 
Elend“) und zum Schloss 
Artstetten. 
Die Buskosten für diesen 

Ausflug werden wie jedes Jahr von der Gemein-
de übernommen. 
Genaues Programm auf Seite 23! 

Notariat Gmünd 

Elektroauto 

Ihr Elektroauto für 250 Euro im Jahr! 

 

In Zusammenarbeit mit der Klima- und Ener-
giemodellregion Waldviertler StadtLand könn-
te es in der Gemeinde Waldenstein schon bald 
Elektroautos für die Bürger geben! Die Idee 
dahinter ist einfach: wer das Elektroauto nutzen 
möchte, zahlt einen Jahresbeitrag von 250 Euro 
und kann danach über Internet oder App das 
Auto buchen. Für die Nutzung fallen nur noch 
Kosten von maximal 15 Cent pro gefahrenen 
Kilometer an. Das Auto steht immer zentral zur 
Nutzung bereit, in Waldenstein z.B. am Park-
platz vor dem Gemeindeamt. 
Die Kosten im Vergleich zu einem eigenen Au-
to sind damit extrem niedrig. Denn in der Jah-
resgebühr sind ALLE Betriebskosten enthalten, 
also Versicherung, Reparaturen, Reifen samt 
Reifenwechsel, Ladestrom,… Damit ist das 
Waldensteiner Elektroauto auch das ideale 
Zweit- oder Drittauto.  

 
Um das Projekt in einer Katastralgemeinde um-
zusetzen, müssen sich dort mindestens 15 Nut-
zer finden.  

 

Für weitere Informationen steht Hartwig 
Tauber unter 0664-9214716 oder hart-
wig.tauber@hasita.at zur Verfügung.  

 
 

Ab 25. September werden auch Infofolder auf 
der Gemeinde aufliegen. 
 
 

Photovoltaikanlage 

Seniorenausflug 

mailto:hartwig.tauber@hasita.at
mailto:hartwig.tauber@hasita.at


Die wichtigste Autobahn für das Waldviertel ist die 
Datenautobahn. 

Die Kleinregion Waldviertel StadtLand startet 
ein neues Projekt zum Glasfaserausbau und lud 
gemeinsam mit dem  Regionalverband Waldvier-
tel (vormals EUROPA Plattform PRO Waldvier-
tel) zu einer hochspannenden Informationsveran-
staltung ein,  an der Vertreterinnen und Vertre-
ter von Waldviertler Gemeinden, Leader- und 
Kleinregionen teilnahmen. 

Das Waldviertel war in den frühen 90er Jahren in 
Bezug auf die Internetversorgung eine europäische 
Pionierregion. Hier wurde auch die neue Technolo-
gie ADSL erstmals getestet. Einer der damals maß-
geblich dafür verantwortlichen Experten ist Mag. 
Hartwig Tauber, der  heute eine weltweit agieren-
de europäische Breitbandinitiative von Waldenstein 
aus leitet. Er koordiniert nun in Abstimmung mit 
ecoplus und dem Land NÖ auch das Projekt zum 

Glasfaserausbau in der Kleinregion und führte bei 
der Veranstaltung mit seinem  Fachvortrag in das 
Thema ein. 

Das bei der Veranstaltung in Gmünd erstmals prä-
sentierte Projekt der Kleinregion Waldviertel Stadt-
Land soll als Pilotprojekt der Breitbandinitiative 
neuen Schwung geben. Innerhalb der nächsten Jahre 
werden die Gemeinden der Kleinregion mit Glasfa-
ser versorgt, mit der Planung und der koordinierten 
Leerverrohrung wurde bereits begonnen. Das gesam-
te Waldviertel soll von den Erfahrungen im Modell-
projekt profitieren und als Region wieder den 
(Glasfaser-) Anschluss zu den Zentren gewinnen.  

Alle Anwesenden, die sich an der Diskussion aktiv 
beteiligten, waren sich einig: Eine schnelle Inter-
netanbindung ist eine Überlebensfrage der Region. 
Schon jetzt ist die Frage einer raschen Internetver-
sorgung ein wesentlicher Verkaufsfaktor für ein Ge-
bäude oder einen Bauplatz.  

Glasfaserausbau 

Breitband im ländlichen Raum 

 
Die Verfügbarkeit von schnellen Internetverbindun-
gen ist für die Gemeinden des ländlichen Raumes ein 
unverzichtbarer Standortfaktor. 
Ist diese Schlüsselinfrastruktur nicht vorhanden, bedeutet 
dies einen kaum zu kompensierenden Standortnachteil. 
Die lokale Wirtschaft wird dadurch benachteiligt und vor 
große Probleme gestellt. 
 
Das Schwergewicht der Breitbandstrategie des Landes 
NÖ muss auf dem zügigen und konsequenten Ausbau der 
Breitbandinfrastruktur im ländlichen Raum gelegt wer-
den, um das Marktversagen bei der Bereitstellung adäqua-
ter Bandbreiten in den ländlichen Regionen zu beheben. 
Breitband im ländlichen Raum hat als Schlüssel-
Infrastruktur der Zukunft vor allem für Betriebsansied-
lungspolitik, bestehende landwirtschaftliche Betriebe und 
zur Attraktivierung von Lebens– und Arbeitsräumen 
höchste Bedeutung. 

Kleinregion Waldviertler StadtLand ist 

Breitband-Musterregion! 
In einer Pressekonferenz am 3. September hat Landes-
hauptmann Dr. Erwin Pröll die neue Breitbandstrategie 

des Landes NÖ vorgestellt. Ziel ist es, schnelles und leis-
tungsfähiges Internet in den ländlichen Regionen verfüg-
bar zu machen. Statt darauf zu warten, dass bestehende 
Anbieter wie Telekom Austria irgendwann ihre Netze 
ausbauen, nehmen nun das Land NÖ und die Gemeinden 
den Ausbau mit zukunftssicheren Glasfaseranschlüssen 
selbst in die Hand.  
Das neue Konzept soll zunächst in fünf Pilotregionen 

umgesetzt werden. Dafür stehen 5 Millionen EUR bereit. 

Und die Kleinregion Waldviertler StadtLand ist Teil die-

ser Piloten! Somit wird es auch in Waldenstein schon in 

wenigen Jahren Breitbandanschlüsse geben, die ebenso 

schnell oder sogar schneller sind als jene in Wien oder 

anderen Großstädten! 

FACT-BOX „BREITBAND“ 
 
Schnelles und ultraschnelles Internet zählen zu NGA 
(Next Generation Access)-Netzen! 
Mbit/s gibt die Übertragungsgeschwindigkeit von Daten - 
zum Beispiel im Internet - an. Mit dieser Bezeichnung 
wird angegeben, wie viele Millionen Bits pro Sekunde 
übertragen werden können. 
(Auszugsweise aus dem Fachmagazin für Österreichische 
Gemeinden „KOMMUNAL“ übernommen. 

Glasfaser ist die Datenautobahn der Zukunft 



Herzliche Einladung zur kostenlosen 

für Anfänger am Montag, 29. Sep. 2014 von 19.00 Uhr bis 20.00 Uhr in 
der Tennishalle Waldenstein, sonst im Turnsaal der Volksschule 
Die weiteren 10 Zumbakurseinheiten jew. am Montag um 19.00 Uhr 
Es besteht die Möglichkeit, jederzeit einzusteigen! 
Kurskosten: € 3,50 / Einheit (€ 35,00 für alle Einheiten.) 
(Durch die Initiative „Tut gut“ können die Kosten von € 50,00 auf € 35,00 gesenkt werden.) 

Kursleiterin: Ilona Köhler 

Herzliche Einladung zum 

Für Kleinkinder von 1 1/2 bis 5 Jahre mit einer Begleitperson 
Kursort: Volksschule Waldenstein 
12 Einheiten ab Dienstag, 30. Sep. 2014 
Zeit: 16.30 Uhr - 17.30 Uhr 
Kosten: 1 Kind: € 3,50 / Einheit = € 42,00 
  2 Kinder: € 5,00 / Einheit = € 60,00 

 

Kursleiterin: Steffi Nowak 

 Freude am Singen und Musi-
zieren in der Gruppe 

 Rhythmus und Instrumente 

 Tanz, Bewegung und Spiel 

 Reime und Fingerspiele 

 Hören, Fühlen, Sehen 

Freitag, 10. Okt. 2014 
Beginn: 20.00 Uhr 

 
Sport– u. Kulturzentrum 

WALDENSTEIN 

 

 
Nähere Infos Seite 20! 

Infos Seite 18!  



Termine in der Gemeinde: Oktober - Dezember 

Datum Veranstalter  Art    Ort      Zeit 
27. 09. FF Groß-Neusaiedl Kultfest   Sport– u. Kulturzentrum  20.00 
ab 29. 09. Gemeinde Waldenst. Zumba für Anfänger VS Waldenstein    19.00 
ab 30. 09. Zwergerlsingen in der Volksschule         16.30 
05. 10. Gemeinde, Kneippklub Kneippwandertag       10.00 
10. 10. Gemeinde, Copart Kabarett Fredi Jirkal  Sport– u. Kulturzentrum  20.00 
12. 10. Pfarre Waldenstein Erntedank– u. Pfarrfest       09.00 
13. 10. Pfarre Waldenstein Fatimatag   Wallfahrtskirche       15:00 u. 20.00 
26. 10. FF Groß-Neusiedl UA-Übung   Groß-Neusiedl    10.00  
01. 11. Gemeine Waldenstein Heldenehrung  Kriegerdenkmal, nach der Hl. Messe 
22. 11. FF Albrechts  Feuerwehrball  Gasthaus Haude    20.00 
28. 11. FF Groß-Höbarten UA-Übung   Groß-Höbarten    14.00 
14. 12. Sängerbund  Adventkonzert  Wallfahrtskirche    16.00 
 

Die Gemeinde Waldenstein veranstaltet wie in den letzten Jahren ein Senio-
renturnen. Freude an der Bewegung soll wieder im Vordergrund stehen. 

Kursleiterin: Thaler Inge 

Anmeldung  
 

im Gemeindeamt Waldenstein  bis spätestens Dienstag, 28. Oktober 2014 
Bei der Anmeldung sind die Kurskosten zu entrichten! 

 

Zu den Übungen bitte ein Handtuch mitnehmen! 

Kursort: Turnsaal der Volksschule Waldenstein 

Kurszeit: Montag von 16:00 Uhr bis 17:00 Uhr 

Kursbeginn: Montag, 03. November 2014 

Kursdauer: 15 Einheiten 

Kurskosten: € 15,00 
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70. Geburtstag:   

Dogl Ernst 17. 10.1944 Groß-Neusiedl 27 

Schnabl Christine 13. 11. 1944 Grünbach 4 

Schnabl Maria 02. 12. 1944 Groß-Neusiedl 6 

Thaler Elfriede 03. 12. 1944 Waldenstein 33 

75. Geburtstag:   

Fuchs Josef 03. 10. 1939 Groß-Höbarten 6 

Filler Franz 30. 10. 1939 Klein-Ruprechts 3 

Süß Frieda 13. 11. 1939 Waldenstein 46 

Wirth Agnes 18. 12. 1939 Albrechts 22 

80. Geburtstag:   

Süß Josef 18. 10. 1934 Waldenstein 46 

Gruber Leopoldine 25. 10. 1934 Groß-Höbarten 30 

Schmid Gisela 27. 12. 1934 Waldenstein 43 

85. Geburtstag:   

Waili Paula 26. 11. 1929 Waldenstein 42 

Diamantene Hochzeit (60 Jahre)   

Mayer Hilde u. Wilhelm 13. 11. 1954 Waldenstein 14 

Wenn jemand seinen Ehrentag in den Waldensteiner Gemeindenachrichten nicht veröffentlicht haben will, ersuchen wir 
um kurze Mitteilung im Gemeindeamt (02855/478). 

 Melanie Seidl, BA   (Waldenstein 15) 

Melanie Seidl absolvierte das bilinguale Studium Unterneh-
mensführung - Entrepreneurship an der Fachhochschule Wien 
der Wirtschaftskammer Wien und an der Universität Kapstadt. 
Davor sammelte sie mehrjährige Berufs- und Auslandserfah-
rung, unter anderem in der Reisebranche und im Bereich Exe-
cutive Search. Seit 2013 ist Melanie Seidl beim aws Gründer-
fonds tätig, seit 2014 als Investment Analyst. 

Herzlichen Glückwunsch! 



85. Geburtstag von Herrn Franz Weinzettl, Groß-Höbarten 25 

85. Geburtstag von Frau Rosa Knapp, Groß-Neusiedl 17 

Petra Knapp 

(Groß-Neusiedl) 

 

hat an der  
IMC Fachhochschule Krems den 

Fachhochschul- 
Bachelorstudiengang 

Physiotherapie Vollzeit 
erfolgreich abgeschlossen. 

 
 
 

Das Fachhochschulkollegium der 
IMC Fachhochschule Krems ver-
lieh ihr den akademischen Grad 

 

Bachelor of Science in 
Health Studies (BSc). 

 
Herzlichen Glückwunsch! 

Buddhistische Weisheit 

 

Das Leben ist ein wertvolles 

Geschenk, nutze die Zeit und 

verschwende sie nicht, keine 

Sekunde ist wiederholbar, 

achte auf deine Gedanken 

und Worte, lerne so viel du 

kannst und verbringe auch 

Zeit allein, liebe mit dem Her-

zen und vergib jenen, die dich 

kränkten! 



Hanna Winkelbauer, Ulrike Auer, 
Emily Mayer, Jana Höchtl 
Kindergartenleiterin Silke Hartinger 

Michaela Pichler, Karl Altmann, Liana Bichler, Mikael Deari, Mohammed-Amir Deari, Nina Fuchs, Raphael Haude, 
Jennifer Holzweber, Marcel Kainz, Milena Koppensteiner, Sebastian Lendl, Nico Lenz, Sebastian Lotz, Madeleine Reif, 

Marco Rossmanith, Elias Schrammel, Clemens Elijah Stellner, Mathias Waily 
Dipl.Päd. Edith Kratochwil , Dipl.Päd. Sabine Schuster, VD Beatrix Skoll 

Herzliche Einladung: 

Reisevortträge von Gabriele Filler im Hotel Sole-Felsenbad Gmünd, jeweils um 19.30 Uhr: 
17. 10. 2014:  „NORMANDIE - die Seepforte Frankreichs“ 
05. 12. 2014:  „KUBA - Perle der Antillen“ 

Schulanfänger 2014 

Neu im Kindergarten 2014 



Der Gemeinderat der Gemeinde Waldenstein im Jahr 1973 bei einem Fußballmatch gegen die 
Kollegen aus Nondorf - leider ging das Match verloren!. 
Johann Pönwalter, Franz Spitaler, Hans Fitzinger, Oswald Albrecht, Wilhelm Mayer, Johann Döller, 
Florian Schindler, Franz Müllner, Karl Maier, Franz Schuh, Bgm. Ferdinand Filler, Schiedsrichter 
Frau Eva Schmidt 

Straße nach Groß-Höbarten: Über  der  Straße befand sich das 
Sägewerk von Herrn Polzer. Ein Autobus konnte nicht durchfah-
ren. 
Weggerissen wurde das Sägewerk im Jahre 1962. 





Was leisten Österreichs Gemeinden? 

550 Kinderkrippen 
3.800 Kindergärten 
640 Horte 

90,6 Prozent der Drei– bis 
Fünfjährigen werden in Kin-
dergärten betreut. 

5.600 Euro gibt jede Ge-
meinde pro Kindergarten-
kind und Jahr aus 

Die Gemeinden sind Erhal-
ter von rund 4.500 Pflicht-
schulen. 

2.200 Euro gibt jede Ge-
meinde pro Schulkind und 
Jahr aus. 

4.500 Freiwillige Feuerweh-
ren und Feuerwehrhäuser 
340.000 Mitglieder 
117.800 Vereine 
13.900 Sportvereine 

43.000 km Güterwege 
13.700 km Radwege 
88.700 km Gemeindestra-
ßen 
(das sind 71 % aller Straßen) 

89.000 km Kanalnetz 
2.000 öffentliche Kläranla-
gen 

1 Mio. Straßenlaternen 
Ca. 50.000 wurden schon auf neue 
Technologien umgestellt. 

67 Prozent der Stromerzeu-
gung kommt aus erneuerba-
ren Quellen. 

750 Rettungsdienststellen 
60.000 Freiwillige bei Ret-
tungsdiensten 

390 öffentliche Pflegehei-
me mit 36.000 Betten 

1.2 Mio. Altpapiertonnen 
61,8 Prozent aller Abfälle 
werden recycelt. 

140 Mio. Euro investieren 
die Gemeinden jedes Jahr 
in den öffentlichen Nahver-
kehr. 

2.354 Bürgermeister 
(davon 5,6 Prozent weiblich) 

42.000 Gemeinderäte 

In dieser Abfolge wird die Gebarung der Gemeinden geprüft! 

Entnommen aus dem Kommunalen Zukunftsbericht - Österreichischer Gemeindebund 



 

Geschichte online erleben mit der Topothek 

Erinnerungen gehen verloren, Fotos landen 
im Container, Filme zersetzen sich -  Um die-
sem Trend des Vergessens und Verschwin-
dens entgegen zu steuern und historisch wert-
volles Material für nachfolgende Generatio-
nen zu sichern, initierte Mag. Alexander 
Schatek das Projekt „Topothek“. Sieben Ge-
meinden der Kleinregion Waldviertler Stadt-
Land beteiligen sich an diesem historischen 
Online-Nachschlagewerk und leisten damit 
einen Beitrag zur Bewahrung ihrer Regional-
geschichte und Identitätsstiftung. 
  
www.topothek.at lautet der Weg zur virtuellen 
Plattform von Alexander Schatek, die einst als 
private Initiative begann, um eigenes Bildmateri-
al online sinnvoll zu verorten. Mittlerweile ist 
daraus ein erfolgreiches und vielfach ausgezeich-
netes virtuelles Archiv geworden, das Gemein-
den und Vereinen die Möglichkeit bietet alte Fo-
tos, Dokumente, Karten, Videos u.v.m. systema-
tisch online zu stellen und für jedermann leicht 
auffindbar zu machen. In Kürze werden unter 
dieser Adresse auch die Topotheken der Gemein-
den Amaliendorf-Aalfang, Gmünd, Großdiet-
manns, Hirschbach (bereits online unter http://
hirschbach.topothek.at), Kirchberg am Walde, 
Schrems und Waldenstein zu finden sein. Da es 
sich bei der Topothek um kein historisches Ar-
chiv im streng wissenschaftlichen Sinn handelt, 
kann sie relativ einfach bedient werden – und die 

eingepflegten Inhal-
te können von inte-
ressierten Usern 
ebenso einfach wie-
der aufgefunden 
werden. Möglich ist 
das dank einer kon-
sequenten Beschlagwortung sowie einer lokalen 
und zeitlichen Verortung der  eingepflegten In-
halte. Wer also ein Foto seiner Großmutter Anna 
Musterfrau bei der Erstkommunion anno 1920 in 
Waldenstein sucht, könnte in der Topothek fün-
dig werden.  
 
Dennoch setzt die Arbeit mit der Topothek ge-
wisse Vorkenntnisse voraus, weshalb Projektini-
tiator Alexander Schatek und sein Kollege Ha-
rald Wrede am 28. August nach Gmünd kamen, 
um die zukünftigen Topothekarinnen und Topo-
thekare der StadtLand-Topotheken auf ihre Auf-
gabe vorzubereiten. Die beiden Experten berich-
teten von der Entstehungsgeschichte der Topo-
thek und erklärten auf anschauliche Weise die 
Nutzung der Plattform und das Einpflegen histo-
rischer Materialien. Nach erfolgreich absolvierter 
Schulung steht der virtuellen Sicherung der 
(klein)regionalen Geschichte also nichts mehr im 
Wege.  

 

http://www.topothek.at
http://hirschbach.topothek.at
http://hirschbach.topothek.at


Amaliendorf 
23. 11.  Kulturherbst der Kulturinitiative 
06. 12.  Konzert der FF-Kapelle im Volksheim, 20.00 Uhr 
24. 12.  Winterwanderung - Kulturreferat der Gemeinde, 14.00 Uhr 
www.amaliendorf.at 

 

Brand-Nagelberg 
19. 10.  Blutspendeaktion des Roten Kreuzes im Kulturhaus 
08. 11.  Kabarett mit Nadja Maleh im Kulturhaus, 20.00 Uhr 
www.brand.nagelberg.at 

 

Gmünd 
18. 10.  Finissage der Ausstellung „100 Jahre Gmünd-Neustadt“ 
07. u. 08. 11. Saunafest „Zirkus - Manege frei“ im Sole-Felsen-Bad 
22. 11.  Musik in kleinen Gruppen der Stadtkapelle Gmünd, Musikerheim, 13.00 Uhr 
05. u. 06. 12. Saunafest „Christmas Time“, Sole-Felsen-Bad 
08. 12.  Adventkonzert des Kirchenchores der Pfarre Gmünd-Neustadt, 17.00 Uhr 
24. 12.  Tag der offenen Tür in der FF Zentrale Gmünd, 09.00 - 13.00 Uhr 
31. 12.  Gmünder Silvesterlauf 
www.gmuend.at 

 

Großdietmanns 
12. 10.  Blutspendaaktion im Gasthaus Zacky 
29. u. 30. 11. Adventmarkt in Dietmanns 
07. 12.  Adventmarkt in Höhenberg 
13. u. 14. 12. Adventmarkt in Eichberg 
www.grossdietmanns.gv.at 
 

Hirschbach 
Viele tolle Veranstaltungen, bitte unter: www.hirschbach-w4.at 
 

Hoheneich 
 

06. 12.  Adventkonzert der Hoheneicher Musikvereine in der Wallfahrtskirche, 15.00 Uhr 
07. 12.  Adventmarkt auf dem Marktplatz in Hoheneich 
www.hohenaich.gv.at 
 
 

Kirchberg / Walde 
29. 11.  Großer Adventkranz auf dem Marktplatz 
13. u. 14. 12. Kirchberger Adventtage 
www.kirchbergamwalde.at 

 

Schrems 
30. 09.  Micheali Jahrmarkt auf dem Hauptplatz 
22. u. 23. 11. Adventmarkt in Schrems 
08. 12.  Adventkonzert der Singgemeinschaft Schrems in der Pfarrkirche, 18.00 Uhr 
23. 12.  Viktoria Jahrmarkt auf dem Hauptplatz Schrems 
www.schrems.at 
   
 
 

Alle Termine der Kleinregionsgemeinden finden Sie auf der jeweiligen Homepage! 
 
 
 
 

Waldenstein 
 
 

Die Termine Okt., Nov. und Dez. der Gemeinde Waldenstein finden Sie auf Seite 7! 

Alle Veranstaltungen der Kleinregion StadtLand finden Sie auch auf der 
Homepage www.waldviertel-stadtland.at/veranstaltungen 

Veranstaltungen in der Kleinregion Waldviertler StadtLand 







 

Wir benötigen Fotos aus der schönen Gemeinde Waldenstein!  
Bitte die Bilder an o.nowak@aon.at senden! 





„Kunde wirbt Kunde“ –  eine Monatsmiete gratis 
Zum 30. Geburtstag gibt es beim Hilfswerk eine große Jubiläumsaktion. Feiern Sie mit, indem Sie das Notruftelefon 
weiterempfehlen. Weitersagen wird zweifach belohnt: Denn der bestehende Kunde selbst und die geworbene Neukun-
din bzw. der geworbene Neukunde bekommen jeweils eine Notruftelefon-Monatsmiete gratis. Das Angebot ist nicht in 
bar ablösbar. Für Neukundinnen und -kunden gilt eine dreimonatige Bindefrist. Rufen Sie uns an unter der Telefon-
nummer 02742/249-1340. Die Aktion „Kunde wirbt Kunde“ ist gültig bis Oktober 2014.  





 

 
 
 
 
 

 
Als Startpunkt Ihrer Wanderung können Sie jede Katastralgemeinde  

der Gemeinde Waldenstein wählen. 
Für das leibliche Wohl sind in den einzelnen Ortschaften Labstationen eingerichtet, bei de-

nen die Möglichkeit zum Verweilen, Essen, Durstlöschen und Ausruhen besteht.  

 

Der Wandertag findet bei jeder Witterung statt! 
Die Gemeindevertretung sowie der Kneipp-Aktiv-Club Waldenstein  

übernehmen für Unfälle keinerlei Haftung. 

 

Der Wanderweg ist mit gelben Pfeilen (Kneipprundwanderweg) und mit Tafeln in den Ge-
meindefarben (gelb-grün-weiß) markiert. 

 
Benutzen Sie die einzelnen Kneippanlagen zur Erfrischung! 

 
Auf das gemeinsame Wandern und einige schöne Stunden freuen sich 

 

Othmar Nowak, Vbgm.    und    Alois Strondl, Bgm.     



am Freitag, 03. Okt. 

Fahrt zur Schallaburg: 
Wir besuchen die Ausstellung „Jubel und Elend - 
Leben mit dem großen Krieg 1914 - 1918“  .                                                         
Die Ausstellung hundert Jahre nach Ausbruch des 
Ersten Weltkrieges ist aufschlussreich und sehr 
berührend. 

Nach dem Mittagessen Weiterfahrt zum Schloss Artstetten. 
Hier befindet sich das Erzherzog-Franz-Ferdinand Museum. 
Das Schloss wurde zur letzten Ruhestätte von Thronfolger 
Erzherzog Franz Ferdinand und seiner Gemahlin Sophie - 
Herzogin von Hohenberg. 
Führung im Schloss 
Wir besichtigen die Ausstellung. 

Mittagessen im Restaurant Falkensteiner , Roggendorf 

Der Abschluss des Seniorenausfluges findet in Nussendorf statt. Gutes Essen und ge-
mütliches Beisammensitzen mit Musik im Heurigenlokal Hold! 

ABFAHRTSZEITEN: 

 

BUS 1:  
 07:00 Waldenstein, 07:05 Groß-Höbar-
 ten, 07:10 Klein-Ruprechts         
BUS 2:  
 07.00 Albrechts, 07.05 Gr. Neusiedl, 
 07.10 Grünbach, 07.15 Zehenthöf 

PROGRAMM 

Fahrt zur Schallaburg 
09.30 Uhr  Führung auf der Schallaburg 
11.30 Uhr Mittagessen im Restaurant Falkensteiner in 
  Roggendorf 
14.30 Uhr Führung im Schloss Artstetten - inkl.  
  Gruft und Sonderausstellung 
16.30 - ca. 19.30 Heurigenbesuch, Heimfahrt 

Im Bus werden pro Person € 20,-- für die Besichtigungen einkassiert. 

Die Buskosten trägt die Gemeinde Waldenstein! 

Anmeldungen bis spätestens Montag, 29. Sep. 2014 beim jeweiligen Ortsvorstand.            
Auf Ihre Teilnahme und auf einen schönen Ausflug freuen sich Ihre Reisebegleiter 

Vbgm. Othmar Nowak und Bgm. Alois Strondl 



www.jirkal.at 

Er - und nur Er ist der Alleinherrscher im Haus, solange seine beiden Chefinnen 
nicht da sind. „Wos brauch i an Haushaltsplan, i find de Zimmer a so“ 
Er hat es sich leichter vorgestellt als unbezahlter Vollzeitvater und Hausmann. 

Sport– u. Kulturzentrum  

WALDENSTEIN 

 

Freitag, 10. Okt. 2014, 20.00 Uhr 
 
 

Kartenvorverkauf: Gemeinde Waldenstein (02855/478) 
Kartenpreise: Kategorie 1: € 18,--        Kategorie 2: € 16,-- 

Karten sind auch an der Abendkassa erhältlich! 
 
 

Auf Ihren Besuch hofft und freut sich der Kulturausschuss der Gemeinde Waldenstein! 


